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As Pnßle« der PrBleüle
Die letzte Kabinettssitzung vor Pfingsten hat zu Ent¬

schlüssen geführt, die in ihrer Tragweite nicht leicht über¬
schätzt werden können . Pie hat das Problem der Arbeits¬
beschaffung tatkräftig angepackt , und zwar in seinem ent¬
scheidenden Punkt , bei der Finanzierung .

Auch das Kabinett Papen versuchte die Wirtschaft von
innen heraus anzukurbeln. Mittel zum Zweck sollten be¬
kanntlich die Steuergutscheine werden, hie eine zu erwar¬
tende , künftige Steuersenkung für die Gegenwart flüssig
machen wollten. Die Finanzierung wurde damit also unter
die Bürgschaft des Reichles gestellt. Den geraden Weg der
unmittelbaren Finanzierung durch das Reich konnte das
Kabinett Papen zu gehen nicht wagen, weil es aus einer
zu schmalen Basis stand . Und diese schmale Basis wurde
dem Papen-Plan verhängnisvoll. Er war schon erledigt,
noch bevor das Kabinett sein kurzes Erdendasein beendet
hatte.

Die Vorbedingungen, die dem Papen -Plan fehlten , sind
setzt gegeben . Die Basis, woraus die stehen, die die Arbeits¬
beschaffung durchführen sollen, ist die denkbar brei¬
teste . Sie umfaßt das ganze Volk . Die Regierung
kann die Finanzierung vornehmen aus dem geraden
Weg der Ausgabe von Arbeitsschatz scheinen
des Reiches . Selbstverständlich ist damit ein Risiko ver¬
bunden: das Risiko des Gelingens . Aber mit welchem
Plan zur Arbeitsbeschaffung ist das nicht verbunden?
Politik ohne Risiko gibt es nicht . Die muß noch erfunden
werden. Es bleibt nur die Wahl : entweder die Dinge so
weiterlaufen zu lassen, wie sie von selbst laufen und auf
„das Wunderbare " zu hoffen — oder zu handeln, und da¬
mit auch das Risiko des Handelns zu übernehmen. Seien
wir froh , daß wir eine Regierung haben, die die Verant¬
wortung nicht scheut und die, wenn sie nach reiflicher Ueber-
legung die Verantwortung übernimmt , sie nicht durch finanz¬
technischen Hokuspokus verschleiert , sondern auch dabei
klare und gerade Wege geht.

Daß es sich dabei nicht um finanzielles Draufgängertum
handelt, dafür bürgt uns die Tatsache , daß ein Ausschuß
unter Führung des Reichsbankpräsidenten die Finanzie¬
rungsarbeiten dauernd überwachen soll . Daß die Größe
des gesamten Aufwandes der Größe des Problems ange¬
messen ist, braucht niemand zu erschrecken , im Gegenteil,
kann das Vertrauen in die Lösung nur stärken . Teelöffel¬
weise sind nun genug Mittel verpulvert worden. Es war
an der Zeit, daß endlich der Versuch einer Lösung kam,die aufs Ganze geht . Wer den Glauben an die Zu¬
kunft unseres Volkes hat , der kann ihn nicht besser be¬
weisen, als dadurch , daß er an die Lösung der lebenswich¬
tigen Zukunftsausgaben von vornherein mit zweckdienlichen
Mitteln herangeht. Und wenn die Arbeitslosigkeit schon
mit Millionen rechnet , so muß der Wille zur Abhilfe mit
Milliarden rechnen . Sonst hat es wenig Zweck , überhaupt
anzufan-gen .

Man hat den Eindruck , daß hinter dem Beschluß des
Kabinetts der glaubensstarke Wille des Kanzlers steht , und
das ist die beste Gewähr dafür, daß die Lösung des
Problems der Probleme glückt .

Auch der vom Kabinett verabschiedete Hugenbergsch
Entschuldungsplan ist von wegweisender Be
deutung . Das Gesetz soll die Periode wiederholter un
doch nie ganz befriedigender kreditpolitischer Eingriffe un
TeitMonen abschließen und die am 13 . Juli 1931 im gan
Zen Wirtschaftsbereich eingetretene Starre des Kreditwesen

A^ rke der Landwirtschaft beheben . Das Grundübkr bisherigen Maßnahmen war , daß man gewissermaße
.
" " geschlossenen kreditwirtschaftlichen Raum opeE diesem Herumkurieren an Symptomen i

wirtschaftlichen Verfall zuvor kam . der ebe
den der Einnahmenseite her gestoppt wer
Dr den Ausführungen von Reichsministe

^ unterscheidet sich die neue Kreditregelun
grundlegend von den vorhergehende
durch die agrarwirtschaftliche

(Fettgesetz , Zölle usw .) zunächst da
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r? ^^ gesamten deutschen Presse wird das groß
der ^ Programm und das Entsch-uldungsgese
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der Wirtschafts- un

Reue Nachrichten
Gegen unbefugte Eingriffe in das

Wirtschaftsleben
Die preußisck>e Staatsregierung wendkG n einem Schreiben an den Borsitzenden des Kamps

! Tiigesspiegel
Der Reichspräsident ist am Freitag in Reudsck ein-

getroffen.
i Ministerpräsident Dr . Gering hielt in Bad Wildlingen
! anläßlich der ihm zu Ehren veranstalteten Feierlichkeiten
- eine mit stürmischem Beifall ausgenommene Ansprache.
s Die Reichsregierung hat ein Gesetz erlassen, wonach die
! Höhe der Änfbringungsumlagenfür die Rechnungsjahre 1934

bis 1936 aus je 109 Millionen Mark festgesetzt wird .
t Der Reichsjustizminister erließ eine Verordnung über die
i Bilanzierung von Genossenschaften, die eine größere Klar¬

heit und Kontrolle der Finanzgcbarung der Genossenschaften
s zum Ziele hak .

Rach einer Bekanntmachung des Reichsschahamkes der
RSDAP. beginnt am 1 . Iuli eine große , im ganzen Reich
zugeL

'^ e Geldlotterie für „Arbeit und Brot".
Der weiter des WirlschaftspolikischenAmts der RSDAP.

- Dr . Wagener forderte das Präsidium des Reichsverbands
! der Mittel - und Großbetriebe des deutschen Einzelhandels

auf, für die Schließung von Handwerksbetrieben in Waren -
und Kaufhäusern Sorge zu tragen .

Der Hamburger Bürgermeister krogmann wurde zum
Vertreter der Reichsregierung für die Welkwirlschaslskon-
ferenz bestimmt.

Das Reichsgericht in Leipzig hat die Revision des Lü¬
becker Lalmelte -Urteils verworfen .

bundes des gewerblichen MMelstänbes von Nenteln , in
dem sie ersucht, alle Eingriffe in öffentlich -rechtliche Körper¬
schaften und Anstalten der Wirtschaft sowie in ihre Ver»
bände in Zukunft zu unterlassen . Soweit Eingriffe erforder¬
lich erscheinen , sind den zuständigen Stellen entsprechende
Anträge vorzulegen.

Zugleich mit der Veröffentlichung dieses Schreibens weist
die preußische Staatsregierung darauf hin , daß insbesondere
bei Bankin st ituten Maßnahmen imberufener Stellen
unbedingt vermieden werden müssen . Bei den Sparkassen,
öffentlich - rechtlichen Kreditinstituten, Sparkassen- und Giro¬
verbänden stehen lediglich den satzungsgemäß bestellten Or¬
ganen und den eingesetzten Beauftragten oder Kommissaren
amtliche und geschäftliche Befugnisse zu . Die Aufsichts¬
instanzen werden nach wie vor begründeten Beschwerden
mit voller Strenge nachgehen , aber andererseits auch alle
die , welche wissenschaftlich unrichtige oder leichtsinnige Be¬
schuldigungen erheben, unnachsichtlich und ausnahmslos zur
Verantwortung ziehen .

Zur Wiederherstellung
des Verufsbeamtentums

Berlin , 2 . Juni . Ministerpräsident Eöring hat Richt¬
linien herausgegeben, nach denen das Gesetz zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums in der preußischen
Verwaltung einheitlich durchgeführt werden soll .

Die Richtlinien übertragen die Vorprüfung der Frage ,
ob dem Minister die Entlassung eines Beamten oder seine
Versetzung in den Ruhestand vorgeschlagen werden soll ,
grundsätzlich den Regierungs - und Oberpräsi¬
denten . Diese haben sich dabei der Mitarbeit der Gau¬
leiter der NSDAP, zu bedienen . Ihre Beteiligung wird die
Gewähr dafür bieten, daß insbesondere in politischer
Hinsicht alle Beamten , die das Gesetz treffen will, lücken¬
los erfaßt werden . Zu diesem Zweck hat grundsätz¬
lich jeder Beamte einen Fragebogen auszufüllen , der über
seine Personalien , sowie die seiner Eltern und Großeltern
und über seine bisherige politische Betätigung Auskunft
gibt . Der Beamte braucht jedoch seine arische Abstammung
nur dann nachzuweisen , wenn er nicht schon am 1 . August
1914 planmäßig angestellt war oder selbst Frontkämpfer
oder Vater und Sohn eines im Kriegs Gefallenen ist . Die
höheren Beamten werden hierin einer schärferen Prü¬
fung unterworfen .

Dem Denunziantentum wird dadurch begegnet , daß An¬
gaben, die offensichtlich aus persönlicher Gegnerschaft oder

- aus anderen unsachlichen Beweggründen entspringen, von
vornherein ausscheiden . lieber jeden Beamten , der nach Auf¬
fassung des Behördenleiters auf Grund des Gesetzes aus
dem Amte zu entfernen ist , ist dem zuständigen Minister ein
ausführlicher Bericht vorzulegen.

Ebenso wie die aktiven Beamten sollen nach denselben
, Richtlinien auch die Wartestandsbeamten erfaßt werden.

Demnächst sind auch die entsprechenden Anordnungen für
die Angestellten und Arbeiter des Staates , der Selbstver-
waltungs - und sonstigen öffentlichen Körperschaften zu
erwarten .

Gegen Rassenmischung und Entartung
Berlin, 2 . Juni . Der dauernd und bedrohlich zuneh¬

mende Geburtenrückgang, die Benachteiligung der erb¬
gesunden Familien wie auch die mehr und mehr in Erschei¬
nung tretxnde RassenmftchWg uyd . Entartung der deutschen

Die Pfingstlagung des Iungdeukschen Ordens ln Biele¬
feld wurde vom dortigen Polizeipräsidenten verboten .

Im Bezirk Recklinghausen sind erneut große Waffen-
funde gemacht worden . 76 Kommunisten wurden fest¬
genommen .

Die Polizei in Beizern (kreis Torgau ) hat einen Mord
aus der Zeit des Kapp-Putsches aufgeklärt. Der Arbeiter
Hönicke hat eingesianden , den Rittergutsbesitzer Harold von
Hausen auf Pauschwih am 17. März 1920 erschossen zu
haben.

Im Gräfenhainicher Landfriedensbruchprozeß win de der
Haupkangeklagke zu 4 Iahren Zuchthaus, zwei A'eqek -w,'e
zu je 9 Monaten Gefängnis, zwei zu 1 Iahr und sechs zu
3—S Monaten Gefängnis verurteilt .

In Wien faßte eine Versamlung von Hoteliers ^ n acht
Bundesländern eine Entschließung, in der erklc wird ,
daß das Hotelgewerbe zu 80 v. H . vom deutschen Fremden¬
verkehr lebe. Ls gebe nur eine Rettung: die bisher ge¬
wahrten und den Fremdenverkehr sichernden freundschaft¬
lichen Beziehungen mit dem Deutschen Reich wieder m ?-
zunehmen.

Im österreichischen Bundesheer wird wieder d
'e alte

österreichische Uniform eingeführt .
Bundeskanzler Dollfuß und der österreichisch« Iustiz-

minisler Schuschnigg sind nach Rom abgeflogcn .
Im englischen Unterhaus fand am Freilag ein- ^ .batte

Lber auswärtige Fragen unter besonderer Bezuonak .a- auf
auf die bevorstehende Weltwirtschaftskonfernez statt.

Familie erfordern die größte Aufmerksamkeit und Beach¬
tung der Reichsregierung, um diese Entwicklung durch gesetz¬
lich zu treffende Maßnahmen aufznhalten und sowohl
quantitativ wie qualitativ den Bestand unseres Volkes zu
sichern. Zur Unterstützungbei der Vorbereitung dieser Maß >
nahmen hat der Reichsminister des Innern an Stelle des
im Jahre 1930 begründeten „Reichsausfchusses für Bevöl¬
kerungsfragen " einen „Sachverständigenbeirat für B : völ-
kerungs- und Rassenpolitik " berufen.

Vier Todesurteile im Altonaer
BluLsonnLag-Prozeß

Altona , 2 . Juni . Im Prozeß vor dem Alkonaer Sonder-
geeicht über die blutigen Vorfälle am 17 . Juli 1932 wurde
heute dos Urteil gesprochen. Das Sondergericht verurteilte
die vier Angeklagten kuetgens, Tesch, Wolfs und Möller
wegen gemeinschaftlichen Mordes , die drei Letzt¬
genannten außerdem wegen Landfriedensbruch und Auf¬
ruhr zum Tode .

Die Angeklagten Wundt und Diehl erhielten je 10 Jahr«,
Kuhlmann 7 Jahre , Luchstaeden und Uhle je 5 Jahre , Jakob
314 Jahre Zuchthaus, sämtlich wegen Beihilfe zum vollen¬
deten Mord und wegen Landfriedensbruchs und Aufruhrs .

Das neue Vereinsgeseh im Saargebiet
Saarbrücken. 2 . Juni . Die Regierungskommission hat

das neue Vereinsgesetz in Kraft gesetzt . Es sind darnach ab
1 . Juni politische, gewerkschaftliche und berufliche Verein« ,
die ihren Sitz außerhalb des Saargebiets haben, von ihren
Zentralen im übrigen Deutschland losgelöst . Rur Bil¬
dungsvereine , Vereine zu gesellschaftlichen, wissenschaftlichen
oder künstlerischen Zwecken, Sportvereine und gemeinnützige
Vereine fallen nicht unter das Gesetz , sofern sie nic' t eine
mittelbare oder unmittelbare Einwirkung auf politische An¬
gelegenheiten bezwecken. Die Beurteilung der Vereinst ' tig-
keit liegt in den Händen des PräsiL nftn , d . h . praktisch
beim Direktor des Inneren , dem Franzosen Heim¬
burger . Politische Vereine dürfen ke

' ne „Nichtsaarein¬
wohner" als Vorstandsmitglieder ho

Einigung der vier Großmächte
Rom, 2 . Juni . Die Botschafter Deutschlands , Engch^ s

und Frankreichs haben am Mittwoch abend dem italienifli n
Unterstaatssekretär des Aeußern im Palazzo Chigi einm
Besuch abgestattet und offenbar die endgültige Zuftimm g
ihrer Regierungen zum Wortlaut des Virrmächlcpcckkes

f überbracht, sowie Vereinbarungen getroffen über d : e " -.w -
! gesehene Paraphierung des Vertrages zur Sicherung ? ?s
! Friedens und der Zusammenarbeit Europas . Obwohl ^ :

diplomatischen Kreise noch Zurückhaltung bewahren b t
man , daß die grundsätzliche Einigung der vier Grch

'
! außer Zweifel steht. Der Vertrag wird aus einer a-
, ambel und sechs Artikeln bestehen . Die Unterzeichner r -

pflichten sich darin nach Bekräftigung der früheren u
nationalen Abkommen , zur Vermeidung von Krieoen
zwischen ihnen entstehenden Streitigkeiten im Rahr des
Völkerbundes zu behandeln, um eine tatsächliche Zus : en-
arbeit zur Erhaltung des Friedens zu sichern.

Die Gründe , die noch in letzter Stunde zur Verz rung
in der Paraphierung des Viermächtepakies geführt haben, ,
sind iqiwerwiegeud gewesen . Da die französischen

! AbgndepungKhorschläge jed§ ReMson der . Friedsnsoerirüge



außerhalb und innerhalb des Rahmeüs des Völkerbundes

versperrt Hütten , hat Mussolini auf einem nochma -gen

neuen Entwurf bestanden , um wenigstens die Remstons .

Möglichkeit im Rahmen des Völkerbundes durchzusetzen . E -

erhebe sich damit aber die Frage , ob die Kleine Entente

neue Einwände erheben werde . Ferner sei Berlin über

die Art . wie in dem französischen Text der Sanklions -

ariikel 16 erwähnt war , mißtrauisch gewesen . Dieser Punkt

hätte bereinigt werden müssen. Endlich sind so viele ein¬

ander widersprechende Lesarten hinsichtlich der Bedingun¬

gen unter denen Deutschland die Rüstungsgleichheit erhalten
sollte vorgebracht worden , daß zur Vermeidung dieser

Schwierigkeiten der Vorschlag gemacht wurde den dies¬

bezüglichen Artikel im Viermächtepakt ganz forlzulassen und

diese Regelung der Abrüstungskonferenz zu überlassen .

Umsturzplan in Schlesien aufgedeckt
73 Personen feskgenommen

Licgnih , 2 . Juni . Ermittlungen der Kriminalpolizei
Liegnitz haben zur Aufdeckung von Umsturzplänen
und anderen zahlreichen Straftaten politischen Einschlags
geführt , die von Kommunisten in Landeshut , Liebau und
Schömberg , sowie den Umgebungen von Klätschdorf (Kreis
Vunzlau ) und Görlitz geplant und auch teilweise durch¬
geführt worden sind. Der größte Teil der Täter hat Ge¬
ständnisse abgelegt . 73 Personen wurden in Schutzhaft ge¬
nommen . Gegen den größten Teil der Täter ist bereits
Haftbefehl erlassen .

Die Ehestandshilfe
Die Höhe der Beiträge

Der Wortlaut des Gesetzes zur Verminderung der Arbeitslosig¬

keit. über dessen Inhalt bereits ausführlich berichtet wurde , gibt

noch Aufschluß über eine Reihe von Einzelbestimmungen , aus

denen wir ergänzend die Bestimmungen über die Ehestandshilfe

Mitteilen :
Die Ehestandshilfe wird sowohl von Lohn - und Gehaiisemp -

föngern als auch von Veranlagten erhoben. Als ledig gelten auch

verwitwete oder auch geschiedene Personen , deren Ehe kinderlos

ist. Von der Ehestandshilfe sind befreit unverheiratete Frauen ,
denen Kinderermäßigungen zustehen , sowie Personen , die zum

Unterhalt ihrer geschiedenen Ehefrau oder eines bedürftigen
Elternteils feit einem Jahr mindestens ein Sechstel ihres Ein¬

kommens aufwenden , außerdem Personen , dis über 53 Jahre alt

sind . Zur Ehestandshilfe der Lohn - und Gehaltsempfänger werden

auf der Grundlage des Brukloarbeiierlohns alle unbeschränkt ein¬

kommensteuerpflichtigen Personen herangezogen . Zum Arbeitslohn
gehören nicht Abbauentschädigungen , Abkehrgelder und sonstige
Kapitalabfindungen , die aus Anlaß der Auflösung eines Dienst¬
verhältnisses gezahlt werden .

Die Eheskandshllse der Lohn- und Gehaltsempfänger wird

nicht erhoben , wenn der Arbeitslohn 75 Mark im Monat nicht
erreicht . Bei monatlicher Zahlung beträgt die Ehestandshilfs der

Lohn - und Gehaltsemvsänger bei 75 Mk . bis 150 Mk . 2 v . H ,
bei 15 » Mk . bis 300 Mk . 3 v H , bei 300 Mk . bis 500 Mk . 4 v . H ,
bei 500 Mk . und darüber 5 v . H . Die Ehestandshilfe wird durch
Einbehaltung eines Lohn - oder Gehaltsteiles erhoben , wobei der

Arbeitgeber dem Reich hastet.
Bemessungsgrundlage der Ehestandshilfe der Veranlagten sind

die Reineinkünfte , die nicht dem Steuerabzug vom Arbeitslohn
unterliegen , Sonderleistungen und der steuerfreie Einkommens¬
teil dürfen nicht abgezogen werden , Werbungskosten , Schuld¬
zinsen , Renten und dauernde Lasten nur insoweit , als dies nicht
bereits bei Feststellung der Neineinkünste geschehen ist . Die Ehe¬
standshilfe der Veranlagten beträgt : bei 750 bis 1300 Mk . 2 v . H ,
bei 1300 bis 3100 Mk . 3 v . H ., bei 3100 bis 5500 Mk . 4 o . H ,
bei 5500 Mk . und darüber 5 v . H.

Die Ehestandshilfe der Veranlagten wird für die im Kalen¬
derjahr 1933 endenden Steuerabschnitte nur in Höhe von 50
v. H. erhoben. Auf die Ehestandshilfe der Veranlagten sind
Vorauszahlungen erstmals am 10 . September 1933 zu entrichten ,
dann an den für die Einkommensteuervorauszahlungen jeweils
maßgebenden Tagen .

Die Ehestandshilfe wird weder bei der Berechnung des Ein¬
kommens noch der des Steuerabzuges vom Arbeitslohn abgezogen .
Sie Ist keine Bemessungsgrundlage für die Kirchensteuer . Das
Aufkommen aus ihr fließt ausschließlich dem Reich zu , soweit es
im Rechnungsjahr 1933 40 Millionen Mark , in den folgenden je
60 Millionen Mark übersteigt , bildet es ein vom Reichsfinanz¬
minister zu verwaltendes Sondervermögen des Reichs . Der bis¬
herige Ledigenzuschlag kommk ab 1. Zull 19ZZ in Fortfall .

Lopzwigdck Martin Neuest twanZer , Halle (8aale )
St . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Madame von Vandro , wenn ich bitten darf !" Sie
zuckte zusammen , trat vor . „Ihr augenblickliches Guthaben
ist bis auf fünfundachtzig Mark erschöpft , Madame . Doch
ist bereits , wie vor einigen Wochen , nach D . gekabelt worden ,
wie Ihr Bevollmächtigter , Herr Magnus Steinherr , Ihren
Wünschen entsprechend seinerzeit angeordnet hat . Wir kön¬
nen also Madame mit jeder beliebigen Summe dienen . Möch¬
ten Sie gleich etwas mitnehmen ?"

Ueberaus höflich und bereitwillig war der bebrillte Herr .
Wenn die Steinherrsche Schwerindustrie für eine Kundin

bürgte , konnte man ruhigen Gewissens gefällig sein .

„Ein Rest von fünfundachtzig Mark !" , wiederholte die

Frau mechanisch und fühlte , wie ihr das Blut aus den Wan¬

gen lief . Das langte noch nicht für eine Wochenrechnung in
der Pension , geschweige denn für die Heimreise . Aber es
war bereits um Geld gekabelt worden , nach D . Wie vor
einigen Wochen , hatte der Mann da gesagt ? Verwaltete
Steinherr das Geld dort ? Die fünftausend Mark mußten
aber längst erreicht worden sein . Sie mußte das alles einmal
in Ruhe berechnen . Ihr wirbelte der Kopf .

Mit den fünfundachtzig Mark verließ Wera von Van¬
dro die Bank , ging langsam wie eine Traumwandelnde durch
die belebten Straßen dahin , von einem einzigen Gedanken
erfüllt : Woher kam das Geld ?

Zu Hause angelangt , setzte sie sich , ohne Hut und Mantel
gbzulegen , hin und schrieb an den alten Justizrat Böhme in

Einmütig hinter dem Reichsbischof
Berlin . 2 . Juni . Die Generalsuperintendenten der evan¬

gelischen Kirche der alt - preußischen Union waren am 1 . und
2 . Juni versammelt , um über die kirchliche Lage zu beraten .
In ihrer Mitte konnten sie den Reichsbischof Dr . Friedrich
von Bodelschwingh begrüßen und ihm ihre Segens¬
wünsche zu seiner Amtsführung aussprechen . Dabei kam,
wie der Evang . Pressedienst mitteilt , zum Ausdruck , daß die
Generalsuperintendenten mit einmütigem Ver¬
trauen zu dem Reichsbischof stehen und ent¬
schlossen sind , das von ihm durchzuführende Reformwerk
nachdrin '

lich zu fördern .
Der Führer der deutschen evangelisch - lutherischen Ge¬

meinden Lettlands , Bischof I) . Poelchau , stattete dem Reichs¬
bischof v . von Bodelschwingh einen Besuch ab.

Einheitliche Aremdenverkehrswerbung
Berlin , 2 . Juni . Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs

Funk trat am 1 . Juni der neugebildete Neichsausschuß
für Fremdenverkehr zusammen . Mit der Bildung dieses
Reichsausschusses ist zum ersten Mal die Reichsregierung
an die Spitze der deutschen Fremdenverkehrsbewegung ge¬
treten . Der starken Zersplitterung der deutschen Verkehrs¬
werbung wird ein Ende bereitet werden .

SPD -Fraktion rückt von Stampfer ab
Berlin , 2 . Juni . Der jetzt im Ausland gegen Deutsch¬

land arbeitende frühere Vorwärts -Redakteur Stampfer
hatte in der ausländischen Presse die Behauptung verbreitet ,
die sozialdemokratische Fraktion habe im Deutschen Reichs¬
tag nur „ gezwungen " der Regierungserklärung zugestimmt .
Demgegenüber hat Löbe dem preußischen Innenministe¬
rium gegenüber erklärt , daß er als Verhandlungsleiter der
Fraktonssitzung der SPD . diese Veröffentlichung Stampfers
nicht billige und erkläre , daß die Entschließung der so¬
zialdemokratischen Reichstagsfraktion ohne Zwang aus
sachlichen Erwägungen erfolgt sei . Ausschlaggebend
sei die Erwägung gewesen , daß die Regierung der natio¬
nalen Erhebung sich für einen unbedingten Friedenswillen ,
für eine Gleichberechtigung Deutschlands und für eine all¬
gemeine Abrüstung unserer Gegner eingesetzt habe . Lobe
legte auch eine am 17 . Mai gedruckte Erklärung des Frak¬
tionsvorstands der SPD . vor , die damals schon die Zustim¬
mung der Fraktion aus den gleichen Erwägungen heraus
begründete . Damit dürfte Stampfers Versuch einer Schä¬
digung des deutschen Ansehens mißglückt sein.

dahin werden nur die Förderung - - und Führemulam « 7

gewähr !
^ " 2tt'beitsdienstes nach der bisherigen Regeln,

"

4LUV Nlliutz oer
c. ^ 7 .' ^ vevorireyenoen Ausyebunug des Frei -

^ und der Einführung der Arbeit «dienstpflicht fand im Wirtschaftsministerium mit den Fm ,rern de -, Arbeitsdienstes für Südwestdeutschland eine Presse¬
konferenz unter Vorsitz von Rcgierungsrat Dr . H orlach - nstatt . Der Bezirksführer des Arbeitsdienstes Südwest
Hauptmann a . D . Alfred Mülller , verbreitete sich üb rdie Ziele und den Aufbau der DienstpflichtAls die ideellen Ziele bezeichnet er : 1 . Schaffung einerwahren Volksgemeinschaft durch gemeinsame Arbeit aller
gleichgültig , ob arm oder reich , ob von der Stadt oder vomLand ; 2 . Ehrung der Handarbeit und damit Wiederaut-
machung des an den Bauern und Arbeitern begangenen Un¬
rechts ; 3 . Zurücksührunug des Volks aus internationaler
Einstellung zur Wertschätzunug des nationalen Bodens ,u
Anerkennung des eigenen Volks . Die staatspolitische

'
Er¬

ziehung der jungen Deutschen wird besonders betrieben Da-
zu kommt wertvolle Arbeitsleistung , besonders zur Stützima
der Landwirtschaft .

"

Ueber den Aufbau der Arbeitsdienstpflicht erklärte
Hauptmann Müller , daß er zunächst den Auftrag habe im
Bezirk Südwest 108 Stammabteilungen (je 200 Älann )

'
auf¬

zustellen , so daß also in Württemberg und Baden auf jedes
Oberamt eine Stammabteilung entfällt . Als Arbeitsleistung
werden für jede Abteilung 100 000 Tagewerke verlangt , was
einer Arbeitsleistung von 2 Jahren entspricht . Die Arbeits-

j dienstpflichtigen werden „Reichsarbeiter " bezeichnet. An-
j Meldungen seitens der Gemeinden sind bereits überaus zahl-
i reich eingegangen .

Zur Finanzierung tragen Reich , Länder , Gemeinden
und Unternehmer bei.

2,1 Millionen Mark für Württemberg
Auf Anmeldung hin sind dem Land Württemberg , wie

man von zuständiger Seite erfährt , von der Deutschen
j Rentenbankkreditanstalt Kredite in Höhe von 2,1 Millionen
s Mark zur Ausführung von Meliorationen — cs
? handelt sich dabei besonders um ländliche Wasserversor¬

gungsanlagen — und für Straßenbau zugeteilt worden.
- Dieser Betrag kommt aus den Mitteln des Sofort - Pro -

gramms und stellt den Anfang der großzügigen Arbeits¬
beschaffung in Württemberg dar .

Württemberg
Die Vorbereitung der Arbeiisdienstpflicht

Stuttgart , 2 . Juni . Nach den Weisungen des Reichs -
arbeitsministers Seldte und den Anordnungen des Staats¬
sekretärs Hier ! wird bei der Vorbereitung der Dienstpflicht
von den durch den freiwilligen Arbeitsdienst erarbeiteten
Grundlagen ausgegangsn . Geeignete nationalsozialistische
und Stahlhelmlager werden , wenn sie über eine Belegschaft
verfügen , die zu 60 v . H . aus vor dem 30 . Januar 1930 :
Mitglied gewesenen Nationalsozialisten oder Stahlhrlmern
besteht , zu sogenannten Stammabteilungen der kommenden
Arbeitsdienstpflicht ausgebaut .

Am 1 . August hat nach den Anweisungen des Staats¬
sekretärs für den Arbeitsdienst für jede kommende Dienst¬
pflichtgruppe eine sogenannte Gruppen st ammabtei --
sung zu stehen , aus der am 1 . Oktober durch Hinzunahme
von Freiwilligen drei Stammabteilungen gebildet sein
müssen . Diese Stammabteilungen enthalten je drei Führer - ^
und drei Freiwilligenstämme , die voraussichtlich zum 1 . De - j
zember auseinandergezogen und in die künftigen Standorte
der Dienstpflichtabteilungen verlegt werden . Nach den vor¬
läufigen Berechnungen haben am 1 . August 180 Gruppen¬
stammabteilungen zu stehen , aus denen am 1 . Oktober 540 !
Stammabteilungen und am 1 . Dezember 1620 Abteilungs¬
stämme entwickelt sein müssen . Der erste Halbjahrgang der ?
Dienstpflichtigen würde dann nach seiner Einberufung in j
1620 Dienstpflichtabteilungen gegliedert sein . DieErnen -
nung der Führer bis herauf zum Abteilungsführer
erfolgt durch den Bezirksführer . Die Ernennung der ;
Gruppenführer und ihrer Stabsleiter erfolgt auf Vorschlag j
der Bezirksführer durch den Reichskommissar für den Ar¬
beitsdienst , Reichsminister Franz Seldte , bezw . durch den
Staatssekretär Oberst a . D . Hierl . Die Frage der Besoldung
wird durch eine besondere Besoldungsordnung fest -
zelegt werden . Eine Abteilung des freiwilligen Arbeits -
lienstes erhält bereits nach der Verleihunug der Bezsich-
rung „Stammabteiluns " eine angemessene Besoldung . Vis

Berlin , der seit Jahren die Geschäfte der Wetterns ver¬
waltete . Oft hatte sie nach des Onkels Diktat an ihn schrei¬
ben müssen . Sie mußte sich Klarheit verschaffen .

An der Tür traf Wera den Diener , der sie unsicher
ansah .

„Haben gnädige Frau nicht eben gerufen ?" stammelte
er , den Brief in ihrer Hand bemerkend .

Wera verneinte kürzer , als es sonst ihre Art .
„Ich habe Kopfschmerzen "

, erklärte sie , sich zusammen¬
nehmend . Der gute Alte sah sie so ängstlich an . „Ich gehe
nur ein Stückchen spazieren und komme gleich wieder .

"

Besorgt sah der Treue ihr nach . Da stimmte etwas nicht !
Heimlich auf der Bank gewesen , statt ihn , wie sonst, hinzu - ,
senden , einen Brief geschrieben , den sie eigenhändig zur Post
trug . . . Das mußte er gleich Herrn Steinherr melden !

Vier Tage vergingen , voll marternder Ungewißheit für
die Frau , die nicht mehr aus noch ein wußte . Dann kam
die Antwort auf ihren Brief . Mit zitternden Fingern riß
sie den Umschlag auf .

Sehr kurz und höflich teilte Justizrat Böhme Frau Wera
von Vandro , geborene Gräfin Wettern mit , daß ihm auf
sofortige Anfrage bei den Erben des verstorbenen Grafen
die Mitteilung geworden , daß sie von keiner Seite um Un¬
terstützung für Frau von Vandro gebeten worden seien ,
einem solchen Ersuchen auch nicht hätten entsprechen können ,
da die gegenwärtigen Verhältnisse dies gänzlich ausschlös¬
sen . Auch ihm persönlich sei kein derartiges Ersuchen bekannt
geworden . Es müßte ein Irrtum vorliegen . Mit ganz vor¬
züglicher Hochachtung . . .

Erstarrt ließ Wera den Briefbogen sinken . Die Ver¬
wandten hatten nichts gegeben — andere für sie in Be¬
tracht kommende Hilfsquellen gab es nicht . Also war es
Magnus Steinherr gewesen . . . Alles kam von ihm . . .

Einunddreißig st es Kapitel .
Verwirrt , hilflos , unfähig eines klaren Gedankens , saß

die Frau in ihrem Zimmer , Essen und Trinken verschmä -

Siuttgark , 2 . Juni .
ep . Was der kirchengefangsiag bringt . Der vom 10 . bis

12 . Juni in Stuttgart stattfindende Deutsche Kirchen¬
gesangstag weist ein überreiches Programm auf . Am Sams¬
tag , den 10. Juni , um 10 Uhr morgens ist Mitglieder¬
versammlung des Evang . Kirche ng es angvereins
für Württemberg , um 4 Uhr eine 1 . Sitzung des Zen¬
tralausschusses des Evang . Kirchengesang -
vereins für Deutschland . Um 514 Uhr kommen in der

z M a r k u s k i r ch e der ,,3 . Teil der Klavierübung " von Joh -
Seb . Bach und Orgelchoräle zur Aufführung . Um 8 Uhr

, abends werden in der Stiftskirche unter Leitung von Mar¬
tin Mezger drei Kantaten von I . S . Bach aufgeführt . Am
11. Juni , dem Dreieinigkeitsfest , ist in der Frühe Kurrende¬
singen durch die Stuttgarter Knabenkurrende , Iugendsing -
kreise und Kirchenchöre . Bläserchöre der Evang . Jung¬
männervereine blasen von den Türmen . Um 1410 Uhr finden
in allen Kirchen Fe st gottesdien st e statt . Der Festakt >'

findet um 1114 Uhr im Saal der Württ . Hochschule für
^ Musik statt . Nach einem dem Evang . Kirchengesangverein

für Deutschland gewidmeten Präludium von Prof . Karl i
Hasse -Tübingen hält der Vorsitzende des Evang . Kirchen¬
gesangvereins für Deutschland , Pfarrer Johannes Plath -

> Essen , die Festrede . Nachmittags 214 Uhr sind in der Hospi¬
talkirche , Leonhards - und Stiftskirchen Singstunden für Ge-

? meindeglieder und Festgäste , in denen vor allem kirchliche
Volksgesänge erarbeitet werden sollen , die anschließend beim
Choralsingen auf dem Marktplatz um 4 Uhr und abends
beim Volksabend in der Stadthalle um 6 Uhr gesungen

, werden . Am Montag , 12 . Juni , ist morgens eine 2 . Sitzung
j des Zentralausschusses des Evang . Kirchen¬

gesangvereins , von 9—10 Uhr eine Orgelmusik in der
Leonhardskirche . Um 1014 Uhr findet die öffentliche Haupt¬
versammlung des Evang . Kirchengefangvereins
in der Liederhalle statt mit einem Vortrag von Lic. Oskar
Söhngen , Berlin : „Zeitgenössische Kirchenmusik und evan¬
gelische Kirche"

. Den Ausklang des Festes bildet em Aus¬
flug nach Tübingen im Omnibus um 3 Uhr (Anmeldung

hend . Wie ein glühendes Eisen fraß sich das demütigende
Bewußtsein in ihre Seele : monatelang hatten Georg und

sie vom Almosen dieses Mannes gelebt und — war es aus¬
zudenken : Sie lebte noch hier auf seine Kosten ! Schmach
und Schande . . . In die Arme wühlte sie den Kopf . Nichts
sehen , nichts hören ! Wäre nur ewige Nacht ; ein neuer Tag
brachte nur neue Not .

Es war spät am Abend , als der alte Werner , der in

seiner Herzensangst dauernd auf dem Flur zwischen seinem
und Weras Zimmer hin und her gelaufen war , mit tiefster

Erleichterung die hohe Gestalt seines Herrn auf sich zukom-

men sah . Magnus Steinherr kam selbst als Antwort aus

feinen Brief . Nun war alles gut !
Als auf sein Klopfen nicht geantwortet wurde , öffnete

Steinherr kurzerhand die Tür . Das Zimmer war dunkel

Er tastete nach dem Lichtschalter . Das aufflammende Licht

ließ die zusammengesunkene Gestalt auf dem Stuhl am Fem

ster auffahren , Angst im verstörten Gesicht. Aber schnell
klärte sich der Blick, der lichtgeblendet den Eintretenden

angestarrt ; die zuckenden Züge erstarrten . Totenblaß , aber

beherrscht erhob sich Wera von Vandro .
Schnell schritt Steinherr auf sie zu .
„Frau Wera . . .

"
Aber sie ergriff nicht die dargebotene Hand , sondern >

stand steil aufgereckt vor ihm . j
„Es ist gut , daß Sie kommen , Herr Steinherr

"
, klang .

ihm ihre Stimme hart entgegen . „Morgen hätten Sie mich ^
nicht mehr hier angetroffen . Nun können wir gleich ab - .

rechnen .
" j

Auge in Auge standen die beiden Menschen sich gegen- :
über . Und wieder überkam die Frau das lähmende Be- l

wußtsein einer dunklen Gewalt über sie , die ihren Willen ^
niedsrzwang , der man nicht zu entrinnen vermochte , floh
man auch bis ans Ende der Welt . Ihr Herz schlug in rasen¬
der Hast , daß der Puls unter der weißen Haut des schlan¬
ken Halses wie ein gefangener Vogel flatterte .



bis
'
3 . Juni bei der Geschäftsstelle des Evang . Kirchengesang .

Vereins für Württ- Marbach a . N . , Uhlandstr. 9 ; ab 6 . Juni
an das Festbüro, Stuttgart , Furtbachstr . 6 .)

Beflaggung zum Schwäbischen heimattag . Das Staats¬
ministerium hat angeordnet, daß aus Anlaß des Schwä¬
bischen Heimattages in Groß - Stuttgart von Pfingstsamstag
bis Pfingstmontag alle Dienstgebäude des Staats , der
Stadtgemeinde Stuttgart und der sonstigen Körperschaften
des öffentlichen Rechts zu beflaggen sind . An die Bevölke¬
rung ergeht ebenfalls die Aufforderung, ihrer Mitfreude
durch reichen Flaggenschmuck Ausdruck zu geben .

2. Dienstprüfung für das höhere Lehramt. Nach einer
Bekanntmachung der Ministerialabteilung für die höheren
Schulen haben die 2 . Dienstprüfung bestanden in der alt¬
sprachlichen Richtung 16 Kandidaten, in der neusprachlichen
Richtung 27 Kandidaten und 6 Kandidatinnen , in der mathe¬
matisch -physikalischen Richtung 18 Kandidaten und 1 Kandi¬
datin , in der naturwissenschaftlichen Richtung ö Kandidaten
und 8 Kandidatinnen , für Zeichen - und Kunstunterricht
3 Kandidaten und 3 Kandidatinnen .

2. Volksschuldienstprüsung . Auf Grund der Mitte Mai
abgehaltenen 2 . Dienstprüfung sind 32 Lehrer und sechs
Lehrerinnen zur ständigen Anstellung an evangelischen
Volksschulen für befähigt erklärt worden-

Fünf Ausstellungen im Milhelmspalais. Im Wilhelmspalais,
Neckarstraße 2 , dem Wohnsitz des letzten würtembergischen Königs
Wilhelm II . werden aus Anlaß des Schwäbischen Heimattags fünf
außerordentlich sehenswerte Ausstellungen gezeigt , die am Sams¬
tag vormittag der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wurden und
Scht Tage lang geöffnet bleiben. Im Vordergrund dieser Aus¬
stellung steht die Ausstellung „Zum Gedächtnis unseres
Königs "

, mit der eine Dankesschuld an den letzten württem -
bergischen König , der in der Revolution 1918 in so schmachvoller
Weise aus seinem Wohnsitz vertrieben wurde , abgestattet werden
soll . Das württ . Mllnzamt und das staatliche Münzkabinett zeigen
eine Sonderausstellung „Münzen , Medaillen und Or¬
den " . Besonders interessant ist die f a m i l i e n k u n d l i ch e
Ausstellung . In kleinerem Rahmen hat Stadtarchivar Dr .
Stenzel eine stadtgeschichtliche Ausstellung „Aus Stuttgarts
Vergangenheit " zusammengestellt. In einer Ausstellung
„Die schwäbische Heimat im Bild " zeigt Prof . Dr .
Schwenke! die Ergebnisse des Photowetibewerbs zum schwäbischen
Heimattag .

ep . Das Liebeswerk von Bethel. Von der Bedeutung
der BodelschlwinMchen Anstalten in Bethel geben uns fürs
vorletzte Jahr folgende Zahlen einen Begriff: In der Ge-
samtanstalt „ Bethel" , ausschließlich der Hoffnungstaler An¬
stalten bei Berlin , wurden verpflegt: Epileptische 2544,
Geistes - und Nervenkranke 900 , Alkoholiker 92 , erwachsene
und jugendliche Erziehungsbedürftige 1712 , jugendliche In¬
dustriearbeiter (Sigmarshof , Staumühle ) 460, Psychopathen
198 , Arbeitslose und Wanderer 5150, Altersheim-Insassen
385 , körperlich Kranke 5485, Krüppel 114, Lungenkranke
199, Schulinternats -Jnsassen 749 , Kurhaus - und Hospiz¬
besucher 4276, Freizeiten- Gäste 536. Es wurden insgesamt
23 389 Personen in 2 122 318 Pflegetagen verpflegt.

Bestrafter Preiswucher. Wegen Preiswuchers mit Mar¬
kenbutter hat der Beauftragte für Preisüberwachung in
Württemberg durch Verfügung vom 1 . 6 . 1933 dem Georg
Uebele , Butterhöndler in Stuttgart , Seidenstr . 67 , die
Fortführung feines Betriebs untersagt und seine Geschäfts¬
räume bis auf weiteres geschlossen .

Juni Schwäbischen Heimakkag. Die Württ. Regierung
erläßt zum Schwäbischen Heimattag eine Kundgebung, ln
der es u . a . heißt: „Schwaben aus nah und fern kommen
in diesen Pfingsttagen in die alte Heimat. Die württem-
bergische Regierung ruft ihnen ein herzliches „Erüß- Gott !"
zu . Der Schwäb. Heimattag erfüllt seinen Sinn , wenn er zu
einem gewaltigen Bekenntnis wird nicht nur der Bluts¬
und der Stammesverbundenheit aller Schwaben, die sich
allezeit als treue Glieder des Reichs gefühlt und betätigt
haben, sondern auch der tätigen Mithilfe an dem Neuauf¬bau einer stolzeren , glücklicheren und freien deutschen
Heimat. "

Der österreichische Konsul zurückgelrelen . Die österrei¬
chische Regierung hat dem Ansuchen des Herrn Dr . RichardWerner , ihn von den Funktionen eines österreichischen
Konsuls in Stuttgart zu entheben, stattgegeben. Das Amt
wird ab 1 . Juni 1933 bis zur Ernennung eines Nachfolgers
vom bisherigen Kanzler, Herrn Major a . D . FriedrichButula , geleitet .

Wohlfahrkskagung. Eine Wohlfahrtstagung der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit in Württemberg findet am Diens¬
tag, den 13 . Juni 1933 , vorm . 10 Uhr , im Festsaal der
Handelskammer statt.

Würkl . Lunstschuu . Die Württ . Kunstschau 1933 ist heute
von Ministerpräsident Prof . Mergenthaler eröffnet
worden . Zu dem Eröffnungsakt hatten sich zahlreiche Ehren¬
gäste eingefunden.

Dank des Landessührers . Der Landessührer des Stahlhelm
erläßt einen Aufruf , worin für die Aufnahme der Stahlhelm¬
leute und für die Unterstützung der Zollernstreife herzlich gedankt
wird , ganz besonders aber auch den Teilnehmern im Hinblick
darauf , daß die Zollernstreife wie ein Uhrwerk abltef.

Aus dem Lande
Neckarrems OA. Waiblingen , 2 . Juni . Bürger -

Weyhmüller aufgegriffen . Der seit
ist « in Mmtag vermißte Bürgermeister von Neckarrems
s„ ck! ,,„ ^ aufgegriffen worden. Die bisherige Unter-

m Unstimmigkeiten in seiner Geschäftsfüh -
erapfw

s -Rechner des Landwirtschaftlichen Lezirksvereins

kaAEronn , 2 . Juni . Vor der Großen Straf -
d-? m!" ^ ^ beginnt am 28 . Juni die Verhandlung in Sachen°er Max Meyer -Bank.

Leonberg, 2 . Juni. Gegen jede Willkür . Auf d
Sondertagung für Fraktionsführer d

Dr u
Earte Rechnungsrat Abele - Leonberg u . c

nnl - Behörden sind heute Drohungen gegen di
wnalsozialistischen Staat , sie dürfen deshalb niemals m

ick sO
*!" / "Posten ausgesprochen werden . Eingriffe in den Wii

lütsteg sind Schädigungen der Wirtschaft des nationalsozi
lickw .̂ aats . Die Gauleitung ist entschlossen , jedes willkü
an mit Ausschluß aus der Partei zu bestrafen. W,
oder n ^ vchchden Gesetze nicht gut ist, wird von der Reich
weaen ffffesregierung geändert werden . In der Antragstellm
und „ .̂ ""

Ernung von Beamten muß man Vorsicht walten lass ,
Kreic- k!̂ .

v? " ^ rechtzeitig mit dem zuständigen Kreisleiter U !

Liier . . .Offerenten für Kommunalpolitik ins Benehmen setze
llrd Ni!»,/ »!? Mündliche Ueberlegung sehr vonnöten , wenn mc
bch nicht ch dt» Nesseln setzen wich

Mellderstadk 2A. Leonberg, 2. Juni. Fisch sterben . Durch
dickes, öliges Wasser, das vermutlich giftige Stoffe enthielt und
vom oberen Würmlauf von Böblingen herkam, wurde der ganze
Fischbcstand der Würm auf eine weite Strecke vernichtet. Wie
die giftigen Oele in die Würm kamen , ist noch nicht geklärt.

Jorchkenberg OA . Oehringen , 2 . Juni . Ein schlechter
Bürgermeister . In Heilbronn fand die Verhandlung gegen
den früheren Bürgermeister Kramer von hier statt, der wegen
Unterschlagung und schlechter Amtsführung seines Postens ent¬
hoben wurde . Das Gericht erkannte auf eine Gefängnisstrafe
von 1 )4 Jahren .

Ulm, 2 . Juni . Wegfall der Antennen st euer . Der
Staatskommifsar für die Verwaltung der Stadt Ulm hat mit
Wirkung vom 1 . April 1933 an verfügt , daß die Antennensteuer
nicht mehr erhoben wird .

Drei Mauten lang gekocht
/Simsckr Latkremer

Tübingen, 2 . Juni . Starker Rückgang des Be¬
suches der Universität . In diesem Semester zählt
man laut Tübinger Chronik an der hiesigen Universität
etwa 3450 Studenten . Soinit ist der Bestand gegenüber
dem Wintersemester 1932/33 mit 3429 Studierenden so ziem¬
lich derselbe geblieben ; aber gegenüber dem Sommersemester
1932 mit 3944 Studenten bedeutend zurückgegangen . Die
Höchstzahl verzeichnete im Sommersemester 1931 mit 4002.

Sulz a . N-, 2 . Juni . Diphtherie . In der Oberamts¬
stadt Sulz tritt zurzeit die Diphtherie auf. Im ganzen sind
bisher 22 Diphtheriefälle bekannt geworden. Um eine
Weiterverbreitung der Erkrankung nach Möglichkeit auszu¬
schließen, werden die beiden Volksschulen , die Realschule und
die Kleinkinderschule zunächst auf 3 Wochen geschlossen .

Oberndorf a . N . , 2 . Juni . Stadtpfarrer Müller
zum Dekan gewählt . Das Landkapitel Oberndorf
wählte in Heiligenbronn durch geheime Wahl Stadtpfarrer
Müller -Oberndorf zum Dekan des Dekanatsbezirks Obern¬
dorf , dem auch Schramberg angehört.

Ebingen, 2 . Juni . Unglücksfall mit Todes¬
folge . In der Samtfabrik Traugott Ott u . Söhne geriet
der 53 I . a . Samtfärber Adam Geiger von Meßstetten
mit dem Arm in eine Walze , die ihm beide Arme abdrückte .
Nach kurzer Zeit starb der Verunglückte an den erlittenen
schweren Verletzungen . Geiger hinterläßt eine Frau und
4 Kinder.

Geislingen a . St . , 2 . Juni . Gewerkschaftssekre¬tär zu hoher Gefängnisstrafe verurteilt .
Das Amtsgericht Geislingen verurteilte den Gewerkschafts¬
sekretär Ernst Reichte von Geislingen-St . zu 13 Mo¬
naten Gefängnis . Reichte hatte seinerzeit eine Wache des
bereits aufgelösten Reichsbanners mit Waffen zum Schutz
des Metallarbeiterheims Geislingen versehen und war , als
seine Verhaftung bevorstand, ins Ausland geflohen .

Ulm , 2 . Juni . Das Ehrenmal im Münster für
die Toten der Ulmer Regimenter und Kriegsformaiionenwird am 15. Oktober ds . Js . enthüllt und feierlich ein¬
geweiht werden.

Pforzheim, 2 . Juni . Enz - Nagold werk . In der
Stadtratssitzung wurde die Stadtverwaltung beauftragt , so¬
fort die nötigen Maßnahmen zu treffen, um den Bau des
geplanten Enz-Nagold-Kraftwerkes im Rahmen des von
der Reichsregierung vorgesehenen Arbeitsbeschaffungspro¬
gramms schnellstens in Angriff nehmen zu können .

Sigmaringen , 2 . Juni . Die Regimentsfahnender Hohenzollernfüsiliere kommen nach
Sigmaringen . Wie amtlich mitgeteilt wird, hat das
Reichswehrministerium genehmigt, daß die Fahnen des
Hohenz . Füsilierregiments Nr. 40 ( letzter Standort Rastatt )und des Hohenz . Fußartilleriereg . Nr. 13 (letzter Standort
Ulm und Neubreisach ) von Kassel nach dem Schloß in Sig¬
maringen verbracht werden und dort zur Aufstellung ge¬
langen . Die feierliche Ueberführung soll am 9 . Juli statt¬
finden.

Ernannt : Die Obersekretäre Wilhelm Wolfs bei dem Amts¬
gericht Stuttgart I , Hilfsnotar in Bernloch , zum Bezirksnotar in
Langenau , und Rall bei dem Amtsgericht Tübingen , Hilfsnotarin Laupheim , zum Bezirksnotar in Unterweissach.

In den Ruhestand verseht; Landrat Schlör , Oberamtr-
vorstand in Ludwigsburg : der kath . Pfarrer Arweiler in
L>berginsbach. Beide ihrem Ansuchen entsprechend.

Ileberkragen: Eine Kriminalkommissarstelle bei der Polizei¬
direktion Ehlingen dem Polizeioberwachtmcister Schutzmann
bei der Polizeidirektion Göppingen und beim Polizeiamt Ravens¬
burg dem Kriminalkommissar Dietmann beim Polizeipräsidium
Stuttgart.

Erledigt : Bewerber um die erledigte Obersekretärstelle beim
Obcramt Waiblingen haben sich binnen 8 Tagen bei diesem
Oberamt zu melden.

Mles.
Wildbad , 3 . Juni 1933 .

Kirchenkonzert. Pfingstsonntag abend von 6—7 Uhr fin¬
det in der Ev . Stadtkirche ein Kirchenkonzert statt , veran¬
staltet von Manfred Schüz , Organist an der Schloßkirche
in Stuttgart , unter Mitwirkung von Eberhard Stiefel ,
Stuttgart (Violine ) . Das Konzert bringt Choräle , Sonaten
und Orgelspiel von Bach und Händel . Programme zu 20
Pfennig berechtigen zum Eintritt.

Eine wundervolle Himmelserscheinung ist das ganz enge
- Zusammentreten der beiden Wandelsterne Jupiter und

Mars . Die beiden Sterne kommen in diesen Tagen einan¬
der so nahe , daß sie abends gleichzeitig im Fernrohr beo¬
bachtet werden können. Auf unserer Keplerwarle auf dem
Sommerberg kann jedermann am Fernrohr dieses Schau-

! spiel bewundern . Auch unser Mond ist gegenwärtig schön
j zu beobachten.

Velr . Offenhalkung der Läden . Die zuständige Stelle in
Stuttgart hat den Antrag auf Erlaubniserteilung für die
Osfenhaltung der Ladengeschäfte am Pfingstsonntag abge¬
lehnt . Es bleibt also bei der Ofenhaltung am Pfingstmomag
von 11 bis 16 Uhr.

Postzustellung über die Pfingslfeierlage . Am Pfingst¬
sonntag findet vormittags eine einmalige Brief- uno Pa¬
ketzustellung statt . Am Pfingstmontag ruht der Zustelldienst.
Die Postschalter sind wie an Sonntagen geöffnet. Im F -rn-
sprech- und Telegraphendienst , sowie in der Bedienung der
Schließfächer treten keine Aenderungen ein.

Zur Aufführung des „ Schwarzwaldmädels " am Pfingst¬
sonntag im Landes -Kurtheater, sei noch mitgeteilt , daß das
Ensemble der Stuttgarter Kammeroper seinem Titel ent¬
sprechend dem musitalisch - gesanglichen Teil größte Beach¬
tung schenkt. So ist zum Beispiel der Chor aus lauter jun¬
gen solistischen Kräften zusammengesetzt, von denen sich
einige auch in den Einlagen des 3 . Aktes hören lassen
werden . Die weibliche Hauptrolle des Bärbels wird von
Hedwig Picard, einem waschechten Schwabenmädel darge¬
stellt , die in dieser Rolle überall gut kritisiert worden ist.
Die Malwine singt Liesl Keßler , die wiederholt für Auf¬
führungen des Württ . Staatstheaters herangezogen wurde .
Von in Wildbad bekannten Kräften ist zu nennen Karl
Kappel als Hans, Arthur Hey als Domkapellmeister und
Otto März in seiner Spezialrolle als Wirt „Zum blauen
Ochsen.

" Karl Karner, der den Schmusheim gibt, hat die
Regie, Artur Haelsig die musikalische Leitung . Das Or¬
chester stellt unsere Kurkapelle . Besonders zu erwähnen
sind die Einlagen im 3 . Akt ; anläßlich des Schwabentages ,
der ja auch auswärtige Besucher nach Wildbad führen wird ,
kommen schwäbische Volkslieder als gemischte Quartette zum
Vortrag, ferner Sologesänge der beiden Tenöre Adolf
Lillich und Hermann Schmid, die über schöne Stimmen
verfügen . Auch sonstige kleinere Ueberraschungen sind noch
vorgesehen, um dem Publikum einige heitere Stunden zu
bereiten . Hoffentlich lohnt ein guter Besuch die Bemühun¬
gen der Theaterleitung.

Abendkonzerke im kursaal . Pfingstsonntag abend spielt
Konzertmeister Fliege mit der kleinen Kurmusik, wozu er
sich ein schönes leichtverständliches Programm ausgesucht
hat . Pfingstmontag abend ist es das Stuttgarter Funkbrettl,
welches unfern verehrten Kurfremden ein paar angenehme
heitere Stunden zu bereiten gedenkt . Für Dienstag abend
aber ist uns ein größeres Philharmonisches Konzert ge¬
boten, welches vom Staatlichen Musikdirektor Hermann
Eschrich selbst geleitet wird und am Freitag abend findet
noch ein großes Orchesterkonzert statt , in welchem ebenfalls
unter Hermann Eschrichs Leitung Werke erster Deutscher
Meister zu Gehör gebracht werden . Inhaber weißer Kurtax -
karten haben zu allen Orchesterkonzerten freien Emrrnt.

Heilerer Abend. Am Pfingst-Montag Abend 8 .30 Uhr
findet im Kursaal ein heiterer Abend statt , ausgeführt unter
dem Nennwort: „Funkbrettl" von Mitgliedern des Süd¬
funk Stuttgart . Käte Mann , Hans Hanus, Otto Seyfert
werden unter der Leitung von Karl Struve bei diesem
Abend Mitwirken , außerdem das kleine Orchester der Kur¬
kapelle .

Wichtige Entscheidung betreffs gewerkschaftliche Mit¬
gliedschaft. Ein Teil ehemaliger Gewerkschaftsmitgliederhatin gewisser Unkenntnis der Verhältnisse oder auch aus wirt¬
schaftlicher Notlage heraus die Beitragszahlung eingestelltoder die Mitgliedschaft fristlos gekündigt. Die NSBO. istnun bereit, diesen Mitgliedern behilflich zu sein, in ihre alten
Rechte wieder einzutreten . Die NSBO. -Beauftragten habendas Recht , die bis zum 15 . Mai 1933 nicht bezahlten Bei¬
träge niederzuschlagen , sofern das frühere Mitglied seine
Mitgliedschaft sofort wieder aufnimmt . Dies« Vergünstigung
gilt jedoch nur bis zum 15 . Juni 1933.

Sendefolge der Slullgarler Rundfunk M.
Pfingstsonntag , 4 . Sunt »

8.35 : - afenkonzert - US Hamburg . 8 .15 : Wetterbericht , Nachrichten, « ym.
nastik. 8.40 : Die Ulmer Münsterglocken . 8 .45 : Evangelisch« Morgenfeier .
S.SS: Katholische Morgenfeier . 10.30—11.10 : Schroiibische , Heimattag : Hul -
dtgung der Wiirttemberger filr Deutschland . 11.30 : Bachkantat ». 12.00 : Kon-
zert . 13.00 : Kleines Kapitel der Zeit . 13 .15 : Schallplatten . 14.30 : Balladen
von E . Petschnig . 15.00 : Schwäb . Heimattag : der Festzug (Hörbericht ) . 15.30 :
Jugendstunde „ Der Silbervogel " (Singspiel filr Kinder ) . 10 .80 : Konzert . 17.30 :
Kleine Stücke für Violincello und Klavier . 18.00 : Sportbericht . 18.25 : Drei

schwäbische Dichter .-Hans Heinrich Ehrler , Otto Linck , Gerhard Schumann .
1S.1V: Polka und Schleifer mit heiteren Liedern . 20.00 : Bilderbuch ohne
Bilder . 20.45 : Konzert . 22 .10 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . Sport¬
bericht. 22 .35 bi« 24.00 : Unterhaltungsmusik .

Pfingstmontag , 5. Snnt :
8.35 : Hafcnkonzert aus Hamburg . 8.15 : Wetterbericht , Nachrichten, Gym .

nastik. 8.45 : Lieder mit Orgelbcgleitung . 0.15 : Funkstille . 11.00 : Richard
Wagner (Schallplatten ) . 11.30 : Bachkantate . 12.00 : Unterhaltungskonzert er¬
werbsloser Musiker . 13.00 : Konzert . 14.30 : Vortrag : Der Kleinsiedlsr und
sein Garten . 15.00 : Hörbericht vom Festzug der Teilnehmer und Käintner
Trachtcnschau von der Stadt Klagenfurt zum i rthersee . 15 .45 : L - gsnd-
stundc . 10.30 : Mit der „Preußen " von Swinemiinde nach Pillau . 17 50 :
Konzert . 18.40 : Sportbericht . 10.00 : Heiteres , inspiel . 20.00 : „ Das
Vcilchenmädel " (Operette ) . 22 .10 : Zeitangabe , . richten, Wetterbericht ,
Sportbericht . 23.00—24.00 : Tanzmusik .

Dienstag , 0. Juni :
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.00 : Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.10—8.15 : Schallplatten . 10.00 : Nachrichten. 10.10 : Lieder.
10 .40—11.10 : Schulfunk VI . , Deutschland : Seine Führer und Gestalter :
Wilhelm Frick. 11 .55 : Wetterbericht . 12.00 : Konzert . 13.15 : Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetterbericht . 13.30 : Alte Volkstänze . 14.30 : Englischer Sprach¬
unterricht für Fortgeschrittene . 15.80 : Blumenstunde . 16.00 : Frauenstunde .-
„ Schwäbischer Heimattag " . 16 .30 : Konzert . 17.45 : Zeitangabe , Wetl -r.
bericht, Landwirtschaftsnachrichtcn . 18.00 : Vortrag : „Deutschland» T" :m -r.
jugend in Stuttgart " . 18 .25 : Vortrgg : Vom Schreiben nnd Leser- in Sä i
und Leben . 18.50 : Zeitangabe , Nachrichten. 19.00 : Stunde der Nation : " s
Königsberg . 20 .00 : Anekdoten . 20 .10 : Der heitere Hermann Löns . 2" ' '>:
Heitere Schallplattenplauderci . 21.40 : Deutschland in Afghanistan (D c:-
gcspräch) . 22 .10 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.80 : Stunde des
Theaters . 23.00—24.00 : Nachtmusik.

Neue Wein- und Mostfässer aus Eichenholz, füllfertig
Ltr . 25 50 75 100 150 200 300 350 400
NM S.— 6.7S S.70 12.80 I5.S0 10.85 26 .8» 30 .5» 32.75
Mehrpreis für Reinigungs -Türchen RM . 1 .50 bi» 2 30.

Faßfabrik Heffental (Württemberg ) .

In meins , in ^ a !wl ^ § 8^ Joöennev ini- brrVew

AKW

3 Minute » kochen , nicht nur überbrühen . . . In jedem Äathrein rkörnchensteckt innen ein vicker kaffeebrauner Kern aus qlitzerndem Röstmaszzucker — der
Rostmalzkern , wie man sagt . Dieser Röstmalzzucker löst sich im Wasser aus , wen »der „ Kathreiner " richtig , volle,8 Minuten lang , durchgekocht wird . Das gibtvann das Volle , das Vollmundige , das sich so gut mit den andern feinbittern
^ omastoffen des „ Kathreiner " verbindet . Das gibt dann den feinen Ge.
sckrnack. Der RVstmalzkrn , der macht'» , . . d>r Sehalt mach ? » das sagt « an
öBM «athnimxttinkn M KM.



Kieme NachrWen mis aller Well
Rebersal ! in Hollywood . Bewaffnete Banditen drangen

in Hollywood in einen Saal , in dein ein berühmter Fllm -
schauspieler einigen Kollegen ein Eaftmahl gab . Die Teil¬
nehmer wurden zunächst geknebelt . Dann bemächtigten sich
die Räuber alles vorhandenen Geldes und aller erreich¬
baren Wertgegenstände . Das geraubte Gut dürfte ins¬
gesamt einen Wert von 30 000 Dollar haben . Die Verbrecher
entkamen unerkannt .

Eroßseuer in einer Chemischen Fabrik . In dem Glas¬
lager der Chemischen Fabrik W . Merck . Darmstadt , brach
am Freitag Feuer aus . Der Schaden ist beträchtlich . Die
Ursache des Brandes ist in Blitzschlag zu suchen.

Beurlaubung eines kakholisch - lheologischen Professors , z
Kultusminister Rust hat den ordentlichen Professor an der s
katholisch- theologischen Fakultät der Universität Breslau , l
Dr . Alt euer , mit sofortiger Wirkung beurlaubt . !

Versuchter Schmuggel von Greuelpropagandaschrifken .
Auf dem Bahnhof in Seidenberg sind mehrere Eisenbahn¬
waggons beschlagnahmt worden , die nach der Tschechoslowa- s
kei abgehen sollten . Eine Durchsuchung ergab , daß sich in s
den Wagen 5S große Pakets befanden , die lediglich kommu¬
nistische

'
Hetzschriften und Greuelpropagandaschriften em - s

hielten . i

Wichtige Milchprcisverhandiungen
Auf Anordnung des Staatskommissars für die Landwirtschaft ,

Arnold , fanden am 1 . Juni in Wangen i . A . die Milchpreis¬
verhandlungen für die Monate Mai und Juni statt . Die Ver¬
handlungen zeitigten folgendes Ergebnis : 1 . Preis für Weichkäse¬
milch je Liter 9,5 Pfg ., 2 . Preis für Rundkäsemllch je Liter 10 .2
Pfg ., 3. Transportkosten sollen lokal geregelt werden , 4 . Butter¬
preis für die Lieferanten je nach Vertrag , 5 . Weichkäsepreis für
Lieferanten je Pfd . 28 Pfg .

Die nächsten Milchpreisvcrhandlungen finden voraussichtlich
Ende Juli in Kempten , und zwar gemeinsam für Württemberg
und Bayern , statt .

Berliner Pfundknrs , 2 . Juni . 14 .30 K„ 14 .34 B .
Berliner Dollarkurs 3 .591 G ., 3IM B .
100 sranz . Franken 16 .61 G ., 16 .61 B .
100 Schweizer Franken 8182 G ., 81 .98 B .
100 ösicrr . Schilling 46 .95 G . , 47 .05 B .
Dt . Abl . -Anl . 77 .30, ohne Ausl . 12 .60.
Vrivaldiskonk 3,875 v . H . kurz und lang .

Bekanntmachung .
Iss whäsge « SS» WW . MslM «»l> MO «

«»« Me », Mslrstze«, Teppiche «
und ähnlichen Gegenständen ist in der Zeit vom 15 . Mai
bis 30 . September auf allen öffentlichen Straßen und Plät¬
zen , auch von Fenstern , Türen und Balkonen aus gegen die
Straße , verboten (im einzelnen vergl . § 27 der ortspol .
Vorschriften , Adreßbuch 1932 S . 18) .

Mldbad , den 2 . Juni 1933.
. Bürgermeisteramt .

„Grüner Hof"
Ueber die Feiertage

Metzelsuppe
wozu freundlich einladet Ml MM Ml .

Autofahrgelegenheit
zum Heimattag nach Stuttgart

Pfingstsonntag , 4 . Juni
Abfahrt 8 Uhr am Adolf - Hitler - Platz .

Anmeldungen bei Friedrich Schrafft
Telephon 324 .

Für die

Pfingstwanderung
Frische Aprikosen . Pfund 60 ^
Frische Kirschen . Pfund 38 Z
Zuckersüße Orangen . Pfund 17
Reife Bananen . Pfund 40
Saftige Zitronen . 3Stck . 10

Himbeersaft und Orangeade
dto

Taschenflasche 35 Z
große Flasche 50

Reis - Schokolade
Pfefferminzbruch
Saure Bonbons

große Tafel 25 ^' /4 Pfund 15 ^
1/4 Pfund 20 ^

Vollsaftiger Schweizerkäse
Allg . Stangenkäse . .
Allg . Stangenkäse ohne Rinde
ff. Romadour
ff. Schinkenwurst
ff. gekoch . Schinken
ff. roher Schinken .
ff . Salami . . .

iH Pfund 28
. . Pfund 32

Pfund Laib 45
. . 2 Laib 38

1/4 Pfund 17
- /4 Pfund 30
1/4 Pfund 43

1/4 Pfund 30

Rot - und Weißwein , offen
Wernmth -Wein , offen

Liter von 60 Z an
Liter von 88 Z an

Rabatt !

Stuttgarter Börse , 2 . Juni . Die heutige Börse war fester.
Am Rentenmarkt waren die Kurse der Württ . Goldpfnndbriefe
bei starker Nachfrage um 0,6— 1 .76 v . 5) . gesteigert . Altbesitz-
anleihs 77 v . H . (mehr 2,2) . Der Aktienmarkt war bei lebhaften
Umsätzen fester.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidepreise , 2 . Juni . Weizen märk . 19 .30 —19 .50,

Roggen 15 .30—15 .50, Futter - und Jndustriegerste 16 .40—17 .40,
Haber 13 .30—13 .70, Weizenmehl 23— 27 .25, Roggenmehl 20.85 bis
22 .85, Weizenkleie 8 .70—8 .90, Roagenkleie 9—9 .20.

Magdeburger Zuckerpreise , 2 , Juni . Juni 32 .35— 40.
Bremen , 2 . Juni . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 10 .49.

Märkte
viehpreise . Herbertingen OA . Saulgan : Farren 300 —450,

Ochsen 280—390 , Kalbeln 280—420 , Jungrinder 90—180, Kühe120—310 . — Nagold : Stiere 165, Rinder und trächtige Kalbeln <
150—^310, Schmalvieh 80—146 . — Sulz a . N . : 1 Paar Stiere !
400—600, Wurstkühe 100—200, Kalbeln 200- 380 , Rinder 80—180.— Wurzach : Kalbeln 220—330 , Jungvieh 90—210, trächtige Kühe250- 300 .

Schweinepreise . Bönnighenn : Milchschmeine 16 —23 , Läufer
28—39 . — Lreglingen : Milchschweine 15 .50—20 .50. — Gaildorf :
Milchschmeine 17—21. — Herbertingen : Ferkel 16—22, Mutter¬
schweine 105— 110 . — Nagold : Milchschweine 17—20, Läufer 20
bis 32 .50 . — Nürtingen : Milchschweine 17—23 . — Winnenden :
Milchschweine 17—23 . — Wurzach : Milchschweine 18—23

Iruchlpreise . Nagold : Weizen 10.40—10.80, Haber 7 , Acker¬
bohnen 8 . — Winnenden : Weizen 10 .30—10 .60, Haber 6 .60 —7 ,Dinkel 8 .35—8 .40, Roggen 8 .50—9 .20. — Wurzach : Dinkel 7 .30

Ausstellung „Würl . Kunfigewerbe "
. In der König -Karl -Halls

des Landesgewsrbemuseums ist Freitag vormittag die diesjährige
Sommerausstellung „Württ . Kunstgewerbe " in Gegenwart von
Staatsrat Wald mann eröffnet worden .

Da S M e k t e r !
Die Wetterlage wird jetzt mehr von Hochdruck beeinflußt , f

ladaß für Sonntag und Montag vielfach heiteres und vorwiegendrockenes Wetter zu erwarten ist .

Neues Heilverfahren ! Einen sehr weit verbreiteten und
infolge ihres überaus guten Erfolges vollberechtigten inter¬
nationalen Ruf genießt das unter dem Namen der „Lau -
tenschläger '

schen Pyrmoor -Kur " bekannte Naturheilver
Es handelt sich hiebei um eine glückliche Kombination der
wissenschaftlichen Naturheilmethode mit den modernsten

medizinischen Erfahrungen in der Behandlung von Nerven -leiden , Rückenmarksleiden , Lähmungen , Schlaganfällen uEpilepsie . Die Kur kann von jedermann zu Hause ohneVerufsstörung vorgenommen werden , sodaß dadurch der
kostspielige Besuch eines Badeortes oder Sanatoriums er¬spart bleibt . Prof . Dr, - med . Ferrua , der berühmte Unioer -
sitätsprofessor für allgemeine Pathologie hat sich in jüng¬ster Zeit eingehend mit dem Naturheitverfahren beschäftigtund berichtet in seinem Werke über glänzende Heilerfolge
Prospekte sind kostenlos erhältlich durch die Leitung derPyrmoor -Heilanstalt , München A . 2 Münzstraße 9 .

Evangelischer Gottesdienst .
Pfingstfest , den 4. Juni 1933.

8 Uhr Frühgottesdienst in der Stadtkirche Stadtvik «Baun .
9 .3i) Uhr Predigt (Text : Joh . 14, 23—31 ; Lied : 231 )
Stadtpfarrer Dauber . Feier des hl . Abendmahls mit
eingefügter Beichte . Anmeldung beim Meiner erbeten .2 Uhr Frllhlingsfeier des Kindergottesdienstes bei der
Zeppelineiche Sammlung bei der Kirche .
0 Uhr Kirchenkonzert .

In Sprollenhaus .
9 .45 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadt¬
vikar Baun .

Pfingstmontag , den 5. Juni 1933.
9 .30 Uhr Predigt Stadtvikar Baun .

Donnerstag , den 8. Juni 1933.
4 Uhr nachmittags Bibelstunde im Katharinenstift .

Der Kirchenchor singt : (Pfingsten ) „Komm heil '
gerGeist " von Bortinansky und Doxologie von Bortinansky .

katholischer Gottesdienst .
! Pfingstsonntag , den 4 . Juni 1933.
! 7 und 8 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Hochamt .
t Abends 6 Uhr feierliche Vesper .

Pfingstmontag , den 5. Juni 1933.
7 und 8 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , her¬
nach Andacht .

Werktags : 7 Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , um 6 Uhr

fremder Beichtvater . Werktags vor der hl . Messe, Sonn -
und Feiertag in der Früh .

Kommunion : Sonn - und Feiertag und Werktag vor
und während der hl . Messe und des Amtes .

cksnn sucrb so
v/s !ü,v/is v/obl
lbnsn clls t8g-
ilcbs Trinkkur
tut mit clsn bs -
rübmtsn ttsil -
brunnsn !

Oebst 'kingsi ' ZprurtsI unc!
^ ctslböi ^ qusllö ,

IsmZeksl ' btipseiiquOils unc!
LpructsI ,

Imnsusk ' ^ pollospk 'ucts ! .
Ksrl Tubsoli ssn . , IVIinorslwsssorvsrtriob ,

Telefon 262 , Wilclbgck
Trltr Vkurstsr , IVlinsrsIwssssrbsncklung ,

Lslmbsob , Telefon 483 Wilclbuci .

MM

Pfingstmontag
ab 4 Uhr

Tanzkapelle Mariza
Hierzu wird freundlichst eingeladen .

Gasthaus z. Auerhahn
Ueber die Feiertage

je6em Kleicl c! ie psssencte

OZmen-blMätsseke
wozu freundlich einladet

Familie A . Schrafft .
flncien 3ie in neuesten ^ loäellen
2 u sek ? billigen Preisen bei

Wükelmstr . 23 . lZicb . pfsnnstiel .

Isiiassiillktiiester
Direktion : Ltenz - Urauö

. Telepkov 535

SonntaZ den 4 . Ouni

mit unserem

»»

vsmitSis lbrsV/ünscbs besser
bstrisöigsn können , Neben wie
unsere lleistungsn noob er¬
steigert . Überzeugen Sie sieb
unvsrdincilicb von üsn bsson -
cisren Vorteilen , bis wir lnnon
bieten können clurck <1 !s 8s ; !ob -

tigung unserer Vsrksuisraums

Lackäsutscbs Dlöbsl - lnOustris
Ssbr .Trsfrgsr,E . m .b . l-i . ,k: sststt

KsstMkI üor Stuttgarter
Lammerooer

MmiMiäiM «!
Operette in 3 mieten

M MkMrenk

V. Pfd . 70 und 80 Pfg -

100 § Paket 0 .73
200 8 Paket 1 46

( sehr kräftig und ausgiebig )
200 ^ Paket 1 .22

ist ehrlichen strebsamen
Personen jedei Standes
(auch Frauen ) geboten ,
nachweisbarer Wochen¬
verdienst 30 — 50 Mark
Erforderliches Dar kapi¬
tal 150 - 300 Mark .

Meldungen an dis Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Ich . : N . Illmann .

Mtlül

/ u> /si/sn Fnken 76 Lsrken

Brodeliett Lern vom VerlsK , Berlin K14V
Uostenlore LerLteverricRcrunü '.
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